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Witterungsbericht 
für die Woche vom 16. bis 23. Mai. 
(Nachdruck verboten.) 

(D.C.) Nachdem die trockene Witterungdes März und April. 
welche dem Vollmonds⸗Schneeſturme vom 11. März unmittelbar | 
gefolgt war, durch die Hochfluth des mit einer Sonnenfinſterniß \ 
verbunden geweſenen Neumondes vom 26. April vollſtändig in ihr 
Gegentheil verkehrt, nämlich die vorher herrſchend geweſene Dürre 
unter zahlreichen, von Hagelſtürmen begleiteten Gewittern am 
Sonntag, den 24. April in Norddeutſchland und tags darauf in 
Süddeutſchland zum Frühjahrsregen umgeſchlagen war, zeigten ſich 
wieder überall wie bei jener Vollmondsperiode des März und der 2 
des Februar die magnetiſchen Störungen und zwar diesmal in 
Verb wi mit Nordlichtern, die zu Oſterrath am Rhein, zu Uccle 

und zu London, Oxford und Cambridge in der Nacht 


der europäiſche Rahmen zu eng wird, nicht die Ausſichten einer 
kolonialen Karrtere offen ſtehen? In dieſem Falle aber muß 
bemerkt werden, daß der jetzige Oberſtkommandirende der Schutz⸗ 
truppe in Oſtafrika noch vor einem Jahre, nachdem er eben in 
der Kolonie angekommen war, als einfacher Zollbeamter thätig war 
und auf dieſe Weiſe verſuchte, die Verhältniſſe erſt kennen zu lernen. 
Seit dieſer Zeit hatte er keine Gelegenheit, von den Küſtenplätzen 
überhaupt wegzukommen, und irgend einen afrikaniſchen Stamm 
kennen zu lernen oder auch nur die kleinſte Expedition zu leiten. 
Trotzdem erhält Herr von Manteuffel augenſcheinlich in Rückſicht 
auf ſeine frühere Laufbahn als Major a. D. plötzlich das Ober⸗ 
kommando der geſammten Schutztruppe. Wer es an Ort und 
Stelle kennen gelernt hat, wie nöthig eine koloniale Erfahrung und 
eine Kenntniß der ſchwierigen oſtafrikaniſchen Verhältniſſe iſt, kann 
dieſe Ernennung nur als einen Mißgriff bezeichnen; es könne, ſo 
meint man in Berliner kolonialen Kreiſen, der Kolonie nur zum 
Schaden gereichen, daß unter dem Syſtem des Freiherrn von 
Soden gan diejelben Erwägungen und Entſchließungen zu Tage 


Amtliches. 


Berlin, 15. Mai. Der König hat den bisherigen Kreis⸗ 

Siure. Schulrath Dr. Se zu Marien und den 

herigen Seminar⸗Direktor, Schulrath Dr. Preiſche aus Ragnit 
zum Regierungs- und Schulrath ernannt. 

Verſetzt find: der Amtsgerichtsrath Schwagerka in Bunzlau 
an das Amtsgericht in Leobſchütz, der Amtsgerichtsrath Zießler in 
Perleberg, der Amtsrichter Rietze in Zoſſen, der Amtsrichter Dr. 
Bleichrodt in Landsberg a. W. und der Amtsrichter Dr. Noack in 
Kottbus an das Amtsgericht I in Berlin, der Amtsrichter Stech in 
ee NM. als Landrichter an das Landgericht in Lands⸗ 

a. W. 


n die L 
9 5 Warmbrunn bei dem Landgericht in Breslau, der Gerichts⸗ kommen, wie die, welche das Syſtem Wißmann ſchließlich unerträg⸗ : ; ; 
Aſſeſſor v. R Ski bei dem L ' : 4 hochfluth gleichfalls Nordlichter und Gewitter mit winterlichen 
G5 Es- Aſſeſſor Tilt bei dem Yintsgeriät Me 5 iederſchlägen aufzuweiſen, dergleichen die letzte Vollmondshoch⸗ 


— Der Perſonenwechſel im württembergiſchen Kriegs⸗ 
miniſterium war, wie der Frankf. Ztg.“ aus Stuttgart ge⸗ 
ſchrieben wird, ſchon beſchloſſene Sache, als Herr v. Steinheil 
ſeinen dreiwöchigen Urlaub antrat, während deſſen ſein Nachfolger 
geſucht und gefunden wurde. Die Geſundheit des ſcheidenden 
Miniſters war angegriffen ſeit der Reichstagsſitzung vom Februar 
d. J., in welcher der württembergiſche Militärbevollmächtigte 
Major v. Neidhardt erklärte, die württembergiſche Regierung 
ſei ohne Kenntniß von dem Fall Lauenſtein, der ein halbes Jahr 
früher die württembergiſchen Gerichte in öffentlichen Verhandlungen 
beſchäftigt hatte. Der König ſelbſt ließ ſich von dem Kriegsminiſter 
über die Angelegenheit Vortrag erſtatten und erklärte ihm in nicht 
mißzuverſtehender Weiſe, daß er von ſeiner Auskunft nicht zufrieden 
geſtellt ſei. Schon damals war über den Verbleib des Kriegs: 
miniſters die Entſcheidung gefallen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
* Wien, 14. Mai. Die heute dem Abgeordnetenhauſe 
zugegangenen Valutavorlagen enthalten ſechs Geſetzentwürfe, 
fünf davon betreffen die Valutaregulirung, der ſechſte ermächtigt 


dieſen Gelegenheit gegeben würde, vor den ſachverſtändigen den Finanzminiſter, die 5 prozentige ſteuerfreie Notenrente, die 
5 prozentigen Staatsſchuldverſchreibungen der Vorarlbergbahn und 


liedern der iſſion i h 
— ri, Erfahrungen barzulegen Vor die 4% prozentigen Eiſenbahnſchuldverſchreibungen der Kronprinz⸗ 


ö Deutſchland. 


L. C. Berlin, 15. Mai. Die Geſchädigten.] In 
der Börſenenquetekommiſſion iſt, wie jetzt bekannt wird, 
der Gedanke laut geworden, über die Fragen, welche in erſter 
Linie der Verhandlung der Kommiſſion unterliegen, alſo 
insbeſondere über die Giftbaum⸗Qualität der Börſe, neben den 
Sachverſtändigen, die nach der Anſicht der Gegner der Börſe 
vielfach zu den Ausbeutern des Publikums gehören, auch ſolche 
Perſonen zu vernehmen, die Opfer dieſer Ausbeutung ſind. 
Wir können den Gedanken nur als einen außerordentlich 
empfehlenswerthen begrüßen. Der Sturmlauf gegen die Börſe 
iſt ja in erſter Linie von denjenigen Kreiſen in Szene geſetzt 
worden, die ſich als durch die Manipulationen der Börſe 
geſchädigt anſehen und ſo wäre es doppelt intereſſant, wenn 


erſcheinungen folgen werden. 


Lokales. 7 


Poſen, den 16. Mat. > 9 

br. Der geſtrige Sonntag hat wohl im Allgemeinen den Ern⸗— 
wartungen nicht entſorochen, welche man an ihn geknüpft hatte. | 
Trübe und voll dicker Regenwolken erſchien der Himmel allen 
Denen, welche ſich auf einen Maiausflug gefreut hatten, und a 
mancher mag geitern jrüh wohl enttäuſcht das Deckbett wieder | 
über die Ohren gezogen und noch einen tüchtigen Morgenſchlummer 
gemacht haben. Viele ließen ſich aber nicht abhalten und wan⸗ 
derten in den friſchen Morgen hinaus. Und wenn es auch 
regneriſch ausſah und zeitweiſe geregnet hat, gewiß hat es Niemand 
bereut, denn die Luft war angenehm und beſonders draußen im 
grünen Wald und auf freier Flur herrſchte eine wohlthuend friſche 
Temperatur. Im Laufe des Vormittags war das Wetter dann 
immer noch zweifelhaft und in der Mittagsſtunde regnete es ſogar 
noch mehrmals, aber Nachmittag klärte ſich der Himmel auf und 
lockte noch viele Spaziergänger in das Freie. Im Schilling, 
welcher Vormittag ſich ſchon recht guten Beſuches zu erfreuen hatte, 
war Nachmittags recht lebhafter Verkehr, der Zoologiſche 
Garten, das Tauber'ſche Etabliſſement, ſowie die Lokale und 
Straßen in Jerſitz waren recht gut beſucht und die Promenaden 
vor dem Berliner Thore zeigten, wie gewöhnlich, viel Leben. Dle 
Lokale in der Eichwaldſtraße wie im Eichwald ſelbſt waren da⸗ 
gegen nur mäßig beſucht. Abends war in den meiſten Lokalen der 5 
Stadt recht viel Beſuch zu finden. 

br. Feuer. Im Hotel „Altes Deutſches Ha us“ in der St. Y 
Martinſtraße entitand heute Nachmittag kurz nach 3 Uhr in einem | 
Raume über dem Thorweg dadurch Feuer, daß beim Putzen der 1 
Lampen eine brennende Petroleumlampe umfiel und platzte. Die i 
durch das ausfließende Petroleum reichlich Nahrung findenden 
Flammen ergoſſen ſich bald über den ganzen dunklen Kaum. Der 
mit anerfennenswerther Schnelligkeit auf der Brandſtelle eintreffen⸗ 
den Feuerwehr, beſtehend aus Dampfſpritze und Geräthewagen, 
gelang es jedoch in kurzer Zeit den Brand zu löſchen. 

Ordensverleihung. Dem Lehrer und Organiſten Garbe 
zu — iſt der Königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend fünf Perſonen wegen Bettelns, zwei Frauensperſonen 
wegen verbotenen Umhertreibens, ein Mädchen, welches ſich unan⸗ 
gemeldet und trotz des Verbotes in einer Wohnung der Mühlen⸗ 
ſtraße aufhielt, eine Zigeunerin, welche die Nennung ihres Namens 
verweigerte, und ein Knecht, welcher bereits ſeit einiger Zeit wegen 
Diebſtahls verfolgt wird. — Zur Polizeiwache behufs Feſt⸗ 
ſtellung ſeiner Perſönlichkeit mußte geſtern ein Arbeiter geführt 
werden, welcher in der Wronkerſtraße dadurch groben Unfug ver⸗ 
übte, daß er die vor der Thür ſtehende kleine Tochter eines Kauf⸗ 
manns ohne jede Veranlaſſung mit einem Buch in das Geſicht 
ſchlug. — Gefunden wurde am 6. d. Mts. in St. Lazarus auf 
der Straße ein Schirm und am 8. d. Mts. im Eichwald ein 
vierreihiges Korallenarmband. 


2 
Angelommene Fremde. 
Poſen, 16. Mai. . 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz N Rittmeiſter von 
Keſzyekt a. Potsdam, Rittergutsbeſitzer Heyelmann m. Frau a. 
Jordanowo, die Direktoren Vogts a. Berlin u. Sluzewski a. Wien, 
Banquier Pauly a. Berlin, Rechtsanwalt Stadthagen a. Elbing, 
Buchhändler Luſtig a. Berlin, Oekonom Pieckert m. Frau a. Go⸗ 
Una, die Rechtsanwälte Bruck u. Sluzewski a. Berlin, Direktor 
Bernhard a. Leipzig, Landwirth Jacobi a. Ten Biegeick 
beſitzer Brock a. Birke, Hauptmann Lenders a. Thorn, die Kauf⸗ 
leute Liesheim, Cohen. Warſchauer, Wolffheim, Oertel, Mokrauer 
= Graumann a. Berlin, Röſch a. Breslau u. Köckritz aus 

roßenhein. 

Fol de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Schulze a. Stettin, Hamburger, Gutmann, Grohmann, Salomonski, 
Michels, Roſenberg, Stahlkopf, Zander u. Preuß a. Berlin, Meyer 
a. Königsberg i. W., Wiens u. Goldſchmidt a. Breslau, Behr a. 
Aachen, Haage g. Neckarsulm i. Württ., Duſtmann a. Bünde, Holl⸗ 
ſtein a. Greiz, Matthias a. Leipzig, Eberhardt a. Mainz. Bremer 
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Allem wird ja das Termin⸗ und Differenzgeſchäft an der Börſe, ; ü 
namentlich in Getreide, Spiritus u. ſ. w. als für die aun 9 ve 5 ib 1 ein hal 
Produzenten in hohem Grade ſchädigend verurtheilt. Als vor von denen einer die Kronenwährung feſtſtellt, der andere den 
einigen Jahren trotz aller Zollerhöhungen der Preis des Getreides Münz⸗ und Währungsvertrag „mit Ungarn enthält. Die 
ſank, wurde gegen die Börſe der Vorwurf erhoben, daß fie durch neue Währung it als Goldwährung erklärt. Die Rec 
ihre Spekulati d 1s gedrückt habe: während J. B. i 3 iſt die Krone, eingetheilt in hundert Heller. Der Münz⸗ 
deter Jahre die Birke des Mommuces, b. h. der künstlichen bon W ige emen dena auf done Wängaol 
e re die „ d. h. ichen von 6% % Feinheit kommen, demna N ronen aus einem 
Steigerung der Preiſe beſchuldigt wurde. Daß der Widerjpruch | Kilogramm Feingold auszuprägen ſind. Goldmünzen werden in 
in dieſen Vorwürfen die Vorwürfe ſelbſt aufhebt, iſt den Ur⸗ 10 Ba 9525 zu 10 eee 1 als 
bebern derſelben nicht zum Bewußtſein gekommen. Sie hätten delzmünze ee leben dieſen Lan des-Golbmü 525 n 
eben jo gut das Thermometer anklagen können, daß es das bleiben die Landes⸗ Silbermünzen öſterreichiſcher Währung 
eine * Kälte, das andere Mal Hitze hervorgebracht habe, gb l Ebel pet n 8 iſt gleich 
wie ſie die Börſe beſchuldigten, daß fie das eine Mal bei ſtarken 2 Kronen TS ee e 
Vorräthen und guten Ernteausſichten niedrige Preiſe, das andere ſtücke : a. e n 
Mal bei leerem Markt und ſchlechter Ernte hohe Preiſe notirte. münzen 2 und 1 Hellerſtücke. Die Silbermünzen werden ausge⸗ 
Be einer Sitzung der „Staatswiſſenſchaftlichen Sektion der 99 Aus Masser 5 N 155 5 e 
ef; PORN. 1 au . 2 elmünzen werden aus reinem 
— . a aut Seit dn Nickel geprägt. ie Ausprägung von Theilmünzen findet nur für 
Bresl ertrag a U ö Staatsrechnung ſtatt. Das Kontingent der öſterreichiſchen Hälfte 
au, der den Mißſtänden an der Börſe mit ſcharfen Worten für die Ausprägung und die Ausgabe iſt (wie bereits gemeldet — 
85 ei eibe ging und die bekannten Quackſalbermittel zur d. Red.) 18 8 W 5 8 Pu 
Deilun ; “or münzen au ionen und für Broncemünzen auf 18 ¼ Mill. 
geschäft —— Be u fuß an 5 e e jen- Kronen feſtgeſetzt. Die Silberſcheldemünzen und die Kupfermünzen 
das Ungerei nger Erfahrung kennt, adtrath > opiſch, der öfterreichtichen Währung werden eingezogen. Die Papier⸗ 
insbeſonden = > ma gegen i die Pen und ds 2 8 a A ae ch 5 n eh nn 
Beer n das Termingeſchäft an der Hand zahlreicher auf Weiteres im Umlauf — ein Gulden gleich zwei Kronen. 
— nachgewieſen. Sglierli bene de e a ne ln daß Für 200 ee en 3 au 
einem Bericht 5 E ; 35 [nächſt dahin beſtimm aß für onen Kronen Silber⸗ 
wird der Than Dee. Ztg.“ Folgendes: „Viel zu wenig münzen, für 60 Millſonen Kronen Nickelmünzen und für 
agrariſchen r gegeben, daß en in rn 26 ni ae A nn a ger zum 
5 we ü i h eprägt werden. e Auftheilung der Kontingente erfolgt im 
brechen, die größten S . ang der 1 Dörte Verhältniß von 70 zu 30. Die in beiden Staatsgebieten ausge⸗ 
unter dem "Sneogmito der Wermittelung durch Kommiffions lauf Beide Yenteungen werben yı einen geeigneten Sellpuntte 
A 1 1 a. " lauf. elde egterungen n un 
häuſer zu finden ſind. Diejenige Privatperſon, welche fich | im enenfeitigen Einbectehinen den Segen orlagen über die 
direkt oder indirekt mit Termin eſchäften befaſſe, die aber die Einlösung der Staatsnoten einbringen. Die Koſten für die Ein⸗ 
Börſe ohne Trauer entbehren Wut erachte dieſelbe für ein | dung der Staatsnoten werden bis zum Betrage von 312 Mill 
ſegens reiches Inſtitut, jo lange ihre Spekulation gelingt, für Gulden gemeinſam getragen und nach dem Verhältniß von 70 zu 
äußerſt verderblich, wenn die 6 ſehlſchlägt: 85 30 aufgetheilt. 
Thatſache iſt ſo wenig neu, daß ein halbwegs aufmerkſamer 3 
Zeitungsleſer im Stande ſein würde, der 5 ARME 
ls di 3 : Beſcheid wi rc = Perſonalveränderungen. Als Nachfolger des ver⸗ 
falls dieſelbe nicht ohnehin ſchon Beſcheid wiſſen ſollte, einen forbenen G Nagt 8 der R deur des 
Fingerzeig zu geben, w ſie die durch das Differenzſpiel ſtorbenen Generalmalors aglo wurde der Kommandeur 
Ö erg zu geben, wo & - zſpiel an | Anfanterie- Regiments Nr. 66, Oberſt v. Holleben, gu Führung 
der Börſe „Geſchädigten“ finden kann. Die Vernehmung der 42. Infanterie-Brigade berufen. — Nach der „A. R. -K.“ liegen 
dieſer Herren Agrarier von der Kommiſſion für die Börſen⸗ dem Militär Kabinet gegenwärtig vor das Abiaiebögejuch des 
enquete würde ohne Zweifel intereſſante Ergebniſſe zu Tage ae eg eig 
fördern. 35. Diviſion, Generallieutenants John von Freyend und von 
* uff Ka ur rr BR 3 ur 15 de n 5 ar ren 
erkommandirenden der uß= ade, der 2. und 4. Infanterie Brigaden, Generalmajors von 
trupe in Oſtafrtta hat, kolonia⸗[Kleiſt, Körnt d v Stow. 
len Kreiſen mittheilt, ein * nicht e == General 25 D. v. Viamenthal iſt am 12. Mai in Kaſſel 
verurſacht, da Herr v. Manteuffel erſt ſeit kurzer Zeit überhaupt im Alter von 77 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene hieß ur⸗ 
in der Kolonie angekommen iſt. Daß ein Batatllonskommandeurſprünglich Becker, erhielt aber nach dem Attentat 1860 auf den 
eines Berliner Garderegiments dieſe Stellung aufgiebt und in damaligen Prinzregenten, ſpateren Sailer Wilhelm, durch einen 0 ö 
vorgerücktem Alter eine neue Karriere über See verſucht, mag Studenten Becker die Erlaubniß, den Namen Blumenthal anzu⸗ a. Düſſeldorf, Gereth a. Hanau, Hirſch a. Mannheim u. Lehmann 
ſſich erklären laſſen. Warum ſollten einer tüchtigen Kraft, welcher nehmen und wurde ſpäter geadelt. a. Dresden, Gutsbeſitzer Walter a. Salzbrunn, Kreisthierarzt 


Kattner m. Frau a. Pleſchen, die Rittergutsbeſitzer Iffland aus 
Piotrowo u. v. Schmude a. Golabin, Reglerungs⸗ u. Medtzinal⸗ 
rath Peters a. Bromberg, die Landwirthe Förſter a. Goldberg u. 
Knebel a. Liegnitz, die Majors o. Bongé a. Kempen, v. Bornſtedt 
a. Züllichau u. Frau Kayſer m. Bedienung a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Lindemann, 
Perlinski u. Neuſtadt a. Breslau, Kantorowicz a. Samter, Plume 
a. Goldbach, Klein a. Berlin, Hermann u. Eckel a. Stettin, Uhlig 
d. Annaberg. Krinke a. Penzig u. Pohl a. Leutmansdorf, Direktor 
Lenzen a. Köln, Oberinſpektor Dennert a. Frankfurt u. Rentier 
Cechmanowicz m. Sohn a. Wreſchen. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Herold a. Bitterfelde u. Richter a. 10 50 Grenz⸗ 
aufſeher Sternsdorff a. Skalmierzyce, Kaſſenrendant Möſer aus 
Berlin, Forſt⸗Verwalter Witakowski a. Sielce, General⸗Sekretär 

üllmann a. Berlin, Landwirth Ptorzynski a. Noſadero, Grenz⸗ 
ufſeher Lieske a. Stralkowo u. Fabrikant Graßmann a. Hamburg. 

Hotel Bellevue. Goldbach. Die Kaufleute Adam, En⸗ 
gelke, Frick, Schmidt, Sandrock, Loſſau u. Giernat a. Berlin, Otto 
d. Alt⸗Chemnitz, Meyer a. Breslau u. Neumann a. Mainz, Buch⸗ 
drucker Eismann a. Friedeberg, Kupferwaarenfabrikant Peſt aus 
Berlin u. Geſchwiſter Willner a. Berlin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Malarek m. 
Frau a. Kleczewo, Kaphan a. Miloslaw, Schul a. Oswiecim, Cohn 
u. Chaim a. Znin. 


Vom Wochenmarkt. 
s. Poſen. 16. Mai. 
Der Ztr. Roggen 9,75—9,80 M 


Bernhardinerplatz. x 
uttererbſen 8,20 M., 


Gerſte 6,75 —7,25 M., Kocherbſen 1010 M., 
blaue Lupinen 3,25—3,50 M., gelbe Lupinen bis 3,75 M. Zufuhr 
ſchwach, Stimmung matt, Kaufluft nur in beſſerer Waare. Heu 
und Stroh wenig — bei dem heutigen Regen ſind die Zufuhren 
naß geworden, daher das Angebot ſchwer verkäuflich. ie 
Gebinde Stroh 40—45 Pf., das Bund Heu 20—25 Pf. — Alter 
Markt. Zufuhr in Kartoffeln recht reichlich, — auch Dominial⸗ 
Wagen mit großen vollen Ladungen. Der Ztr. Kartoffeln 2,50 bis 
2,75 M. In ſpäterer Marktitunde auch 2,40 M. Eier und Ge: 
flügel wenig. Die Mandel Eier 60 Pf. Das Pfund Butter 1 bis 
1,10 M., friſcher fetter Landkäſe etwas mehr, Preiſe unverändert. 
1 Baar junge Hühner 0,80 — 1,20 M., 1 Paar alte Hühner bis 
3.50 M., 1 junge Gans 150-2 M., 1 Puthahn 6—8 M. ie 
Metze Karteffeln 12—15 Pf., Spargel 60—70 Pf., 1 Pfd. Mor⸗ 
cheln 60 — 75 Pf., 1 Kopf Salat 5—10 Pf., Sauerampfer, Spinat, 
Rabunzel je eine Handvoll 5 Pf., 1 Bund Radieschen 5 Pf., 1 
Bund neue Zwiebeln 5—8 Pf., ee in Menge, 
Preiſe billig. Der Markt mäßig beſucht. — Viehmarkt: 
Auftrieb ſchwach. zum Verkauf ſtanden mit den in den Privat⸗ 
ſtällen vorhandenen Fettſchweinen 70 und einige Stück (lüberwie⸗ 
end leichte). Die Durchſchnittspreiſe 36—40 M., prima bis höch⸗ 
ns 43 M. Käufer weniger, Stimmung matt. Kälber 30 und 
einige Stück. Das Pfd. lebend Gewicht 25—30 Pf. Geſchäft we⸗ 
niger rege. Ferkel und junge Schweine fehlten. Rinder nur drei 
Stück (gute Mittel), der Zentner lebend Gewicht 27 Mk. — 
Wronkerplatz: Fiſche wenig (wie gewöhnlich Montags), an⸗ 
dererſeits auch wegen der Schonzeit. 1 Pfd. Hechte 65— 70 Pf., 
Schleie 70-80 Pf., Barſche 40—50 Pf. Bleie 45—50 Pfg., Bar⸗ 
wienen 55 65 Pf., 1 Pfd. kleine Weißfiſche 20—25 Pf., das Pfd. 
Aale bis 1,20 Mk Geſchaft ruhig. Fleiſch Ueberfluß. Das Pfund 
Schweinefleiſch 50-60 Pf., Karbonade oder Kammſtück 65 Pfg., 
Schmalz 65—70 Pf., Kalbfleiſch 55—65 Pf., prima 70 Pf., Rind⸗ 
Kr 50 65 Pf., 1 Pfd. geräucherten Speck 75—80 Pf., das Pfd. 
leiſchwurſt 70-80 Pf. Geſchäft nicht rege. — Sapiehaplatz. 
r Markt gut beſchtckt, Butter wohl im Ueberfluß, weil weniger 
efragt. 1 Pfd. Butter 1—1.20 M., Durchſchnfttspreis 1,10 Ml. 
Lande reichlicher in üblichen Stücken von 5—15 Pf., die Mandel 
Eier 60 Pf., der Liter Milch 12 Pf., 1 Liter Buttermilch 8 Pf. 
Die Metze Kartoffeln trotz des Ueberfluſſes 12-15 Pf. Spargel 
in genügender Menge, das Pfd. 60-70 Pfg. (nicht ſehr gefragt). 
Pilze, nur Morcheln, das Pfd. 60 — 70 Pf., Gurken ſelten, eine 
mittel⸗große 50-60 Pf, Gartenſämereien aller Axt in Menge, 
um Verpflanzen blühender Blumen reichlich, desgleichen blühende 
Topfgewächſe. Geflügel ausreichend, aber weniger beachtet. 1 Paar 
1 Hühner 0,90 1,10 —1,20 M., 1 junge Gans 1,50 1,75 bis 
2 Mk. 


Handel und Verkehr. 

** Aus der Provinz Poſen, 13. Mai. [Hopfenbericht! 
Der Begehr ſeitens der inländiſchen Brauerkundſchaft tritt immer 
ſtärker hervor und verfolgen Preiſe eine ſteigende Richtung. Lager⸗ 
inhaber erhöhen ihre Forderungen von Tag zu Tag und hoffen, 
bei ſpäteren Verkäufen merklich höhere Preiſe, als jetzt geboten, zu 
erreichen. Die Verkaufe bewegen ſich daher in den allerbeſcheiden⸗ 
ſten Grenzen, ſelbſt geringere Qualitäten werden ſtark begehrt. 

Notirungen ſtellen ſich von 140 — 160 M. An Folge der fortlaufend 

ſehr kalten Nächte kann ſich die Hopfenpflanze nur ſpärlich ent⸗ 
wickeln. Auf vielen Stellen macht ſich der Erdfloh bemerkbar, 
welcher nach ſo kalten Nächten und bei zum Theil ſo warmen 
Tagen, wie es die letzten waren, zum Vorſchein kommt. Dexrſelbe 
tritt jedoch nur vorübergehend auf und iſt kein gefährlicher Feind 
des Hopfens. Der Hopfenanbau hat durch die ziemlich hohen 
Preiſe in letztem Jahre bedeutend an Ausdehnung gewonnen. 

* Wien, 14. Mai. Der Verwaltungsrath der Dux⸗Boden⸗ 
bacher Eiſenbahn beſchloß, der Generalverſammlung die Vertheilung 
einer Dividende von 24 Gulden vorzuſchlagen. 

Der Verwaltungsrath der Prag⸗Duxer Eiſenbahn beauftragte 
ein Komitee, betreffs Verwendung des 552 296 Gulden betragenden 
Reingewinnes Vorſchläge zu erſtatten. 


Marktberichte. 
Berlin, 14. Mai. Zeutral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗D n über den Großhandel in 


nicht genügend, beſonders in Aalen. Geſchäft lebhaft, Preiſe gut. 
Butter und Käſe unverändert. emüſe, bit und Suͤd⸗ 
früchte. Markt ziemlich lebhaft, Vreife wenig verändert. 


A erſte 

M. — Futtererbſen 156 —170 M., 
M. — Spytritus für 

10 000 Literprozent Aber Konſum 60,75 M., 70er 41.00 M. 


Noggen p. 1000 Kilo — Get —,— ECtr abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. Mai 210,00 Gd. p. Sept.⸗Okt. 172,00 Br. 
Ho ſer (p. 1000 Kilo) p. Mat 146,00 Gd. wu op. 100 Kilo) 
p. Mai 55.50 Br. Spiritus p. 100 xiter à 100 Proz.) ohn 

aß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe gekündigt —,— 
Ulter. p. Mai (50er! 59,20 Gd. Mai (70er) 39,50 Gd., Mal⸗Juni 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckereisvon W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


hauſes von Köller erhielt anläßlich der Kaiſertage 
den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit dem Stern. 


r re e 


—.— Gd. Juli⸗Auguſt 40,70 Br. Auguft⸗September 40,70 Br 
Zink. Hohenlohe-Marfe 22,50 bez. 4 


Die Birfenkommilher. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 16. Mai. Der Präſident des Abgeordneten⸗ 
n Stettin 
16. Mai. 


Würzburg, Prinz Ludwig von Bayern 


äußerte gelegentlich einer Wanderverſammlung bayriſcher Land⸗ 
wirthe zu 


einer Deputation der Städte Unterfrankens die 
Pad as daß es gelingen, werde, eine große Waſſer⸗ 
traße des Mains zwiſchen Paſſau und Wien herzuſtellen. 
Bei der ſpäter eröffneten Kreisthierſchau ſprach der Prinz feine 
hohe Befriedigung aus und betonte die Nothwendigkeit des 
Zuſammengehens von Landwirthſchaft, Handel und Induſtrie. 
Die Erhaltung des Friedens beruhe auf der Sorge für eine 
ſtarke Armee, die Jedem verleide, Deutſchland anzugreifen. 

Cleveland (Ohio), 16. Mai. Während eines Orkans 
ſtießen bei Cleves ein Perſonen⸗ mit einem Güterzuge zufam- 
men. Fünf Beamte wurden getödtet, mehrere Perſonen wer⸗ 
den vermißt. Bisher ſind zwei Schwerverwundete unter den 
Trümmern hervorgezogen worden. Der materielle Schaden be⸗ 
läuft ſich auf ca. 100000 Dollars. 


Berlin, 16. Mai. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“! Das Abgeordnetenhaus nahm heute in 
dritter Leſung die Landgemeinde⸗Ordnung an und ging darauf 
zur dritten Leſung der Entſchädigung für die Reichsunmittel⸗ 
baren über. Abg. Rickert beantragte die Aufhebung der 
Steuerfreiheit der Standesherren ohne Entſchädigung. Dieſer 
Antrag wurde aber gegen die Freiſinnigen und einem Theil 
der Nationalliberalen abgelehnt, und darauf das ganze Geſetz 
unverändert angenommen. 

Weiterhin erledigte das Haus eine Reihe Petitionen, 
darunter eine ſolche des Reichstags-Abgeordneten Grafen 
Mirbach, die alle agrariſchen Forderungen zuſammenfaßt, 
durch Uebergang zur Tagesordnung, nur die Forderung der 
Ermäßigung der Gütertarife für Maſſentransporte wurde der 
Regierung zur Erwägung überwieſen. Donnerſtag: Antrag 
Rich ter, betreffend Wahlreform. 

Danzig, 16. Mai. Der Kaiſer verließ heute um 
10 Uhr Vormittags die Yacht „Hohenzollern“ und fuhr unter 
Glockengeläute auf dem feſtlich geſchmückten Regierungsdampfer 
„Gotthilf Hagen“ auf reichbeflaggter Waſſerſtraße in die 
Stadt ein, von den Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden 
empfangen. Der Ober⸗Bürgermeiſter Baumbach begrüßte den 
Kaiſer in kurzer Anſprache und kredenzte den Ehrentrunk, 
welchen der Kaiſer auf das Wohlergehen Danzigs trank. 

Petersburg, 16. Mai. Der Kaiſer verlieh der unter ſeinem 
Vorſitz tagenden Getreidekommiſſion, welche bisher nur auf 
Spezialbefehl des Kaiſers zuſammeutrat, das Recht, aus 
eigener Entſchließung nach Bedarf zuſammenzutreten, damit ge⸗ 
gebenenfalls keine Zeit verloren gehe. 

Danzig, 16. Mai. Der Kaiſer ernannte der „Danz. 
Ztg.“ zufolge Baumbach zum Oberbürgermeiſter, den Vorſteher 
der Kaufmannſchaft Damme zum Geheimen Kommerzienrath, 
den Polizeidirektor Reißnitz zum Polizeipräſidenten, den Land⸗ 
gerichtsdirektor Birnbaum zum Geheimen Juſtizrath; verlieh 
dem Vorſitzenden des Provinzialaus ſchuſſes Grafen Rittberg 
den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe, dem Vorſitzenden des 
Provinziallandtages von Graz den Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe, dem Bürgermeiſter Hagemann, Stadtrath Pork, Stadt⸗ 
verordneten Berenz, Stadtarchivar Bertling und dem Dekan 
Stiegert den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 16. Mat 1892. 


ute W. W. gering. W. 
. Bf. PI. LM. Bl.! 


Gegenſtand. 
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Andere Artikel. 


550] 4 50] 5 — Rind. Nierenſ⸗ 
v. d. \ 18 
Keule p. fiel 1140| 1 301 1035 [Eier pr. Schck. 


Marktbericht der en Vereinigung. 
Poſen, den = at. 


feine W. mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 

Weizen . 22 M. — Pf. 21 M. 4) Pf. 21 M. — Pf. 
Roggen 19 80 19 40 =) 19 10 = 
Gerſte 16 — 15 „ — 14 ⸗ 50 ⸗ 
fer... 16 ⸗ — „ 15 — ⸗ 14 = DB ⸗ 
Erbſ. (Kochw.) 20 «„ — 19 „„ — 3 
= (Autterw.)i6 = 50 16 — = — =: — : 
Kartoffeln 5 = — = 4 50 —ͤ — ; 
Wien l l ̃ Th ee 
Lupinen . „ U „ 7 „ ss - — 
Lupinen (blaue) 6 = 90 6 40 = N 


Die Nerktiommifken. 


RCCC e 
rſe zu Poſen. | 
ofen, 16. Mai. 


N 
o 
0, egultru re er) 57 30, 
(70ex) 3 1080 9 5 Faß) Ger u (ben) En. | 
at. (Priva er etter: kühl. 
es ſtill. Loto ohne Faß (80er 57,30, ie 37 70. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 16. Mai. (Felear, Agentur B. Heimann, Poſen.) 
ot. v. 4. Not. v. 4. 
db. fe N 187 50.188 5 Ober dor = 
Ma er loko ohne Faß 40 10) 40 30 
do. Juni⸗Juli 187 — 187 - | 70er Mat: unf 8 39 701 39 70 
Roggen höher Tier Juni⸗Juli 9 90 40 — 
do. Mai 203 500200 75] Ter Juli-Auguſt 40 50 40 60 
do. Juni⸗Juli 185 75/184 71] 70er Aug.⸗Sept. 40 90 41 — 
Rüböl feſt 50er loko ohne Faß 59 90 60 20 
do. Mai⸗Juni 54 600 54 600 Hafer 
do. Sept.⸗Okt. 54 500 54 40 do. Mai 146 — 146 C0 


Kündigung in Roggen 00 Wſpl. 
N in Spiritus (70er) 100 000 Ltr., (50er) — — Ltr. 
erlin, 16. Mai. Schlußt⸗Kurſe. Not. v. 14 
Weizen pr. Mai! 187 25 188 50 
o. „ Juni⸗Juli 7 — — 
Roggen pr. Mai 22 7 
do. „ Juni⸗ Juli. 1385 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) 
do. er, AN 
do. 79er Mai⸗ Juni | 
do. 0er Zunisuli. . 39 80 
do. 70er Juli⸗Auguſt 40 40 40 
do. 70er Auguſt⸗Sept. 8 4 
do. 50er loko B 
Not. v. (4. 
Dt. 3%é Reichs⸗Anl. 86 20 85 80 
Konſolid. 4% Anl. 106 75 106 7. do. & 65 
o. 33% „ 100 — 100 — Ungar. 4% Goldr. 93 
os. 4 Pfandbrf 101 80 101 80 8 
of. 3% do. 95 60 95 50 
or Rentenbriefe 102 70 102 75 
x Prov.⸗Oblig. 93 80] 93 90 
Oeſterr. Banknoten 170 60/170 60 
do. Silberrente 80 70 80 75 
Ruſſ. Banknoten 215 10215 21 
R. 4% Bodk. Pfdbr. 97 75 9/ 75 


Oſtpr. Südb. ES. A 78 90 78 30] Inowrazl Steinſalz 35 — | 34 50 
ainz⸗Ludwhf. do. 111 25116 — Ultimo: 

Marienh. Mlaw.do. 60 50 60 80 Dux⸗Bodenb. E.⸗A.238 251298 10 
talieniſche Rente 90 25 Elbethalbahn „ „104 25/103 10 
uſſ.4% kf. Ant 1880 Galizter „ „ 91 25 

do. zw Orient⸗Anl. Schweizer Zentr. „123 60/129 60 

Rum. 4°, Anl. 1880 Berl. Handelsgeſell. 139 50140 10 

Türk. 1% konſ. Anl. Deutſche Bank⸗Akt. 1859 75/160 50 

Poſ. Sprktfabr. B. A —Diskt.⸗Kommandit191 101192 — 

Gruſon⸗Werke Königs⸗ u. Laurah. 109 25109 60 

Schwarzkopf Bochumer Gußſtahl117 501117 40 

Dortm. St.⸗Pr. L. A. 54 9 5 40 Ruſſ. B.f.ausw. Hdl. — — 67 80 

Gelſenkirch. Kohlen 132 101132 — 

Nachbörſe: Staatsbahn 125 75, Kredit 169 50, Diskonto⸗ 

Kommandit 191 —. 

Stettin, 16. Mai. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Not. v. 14. 


2 
E 
- 
= 


& 

€ 

. 

3 

or 
SSS 
S 88 
SSS S888 


ER 


Lombarden 3 40 
Fondsſtimmung 
ſchwach 


Weizen ruhig | Rüböl ruhig 
do. Mai 210 50,210 50 do. Mai 54 — 54 — 
do. Mai⸗ Juni 207 — 209 —| do. Sept. Ott. 51 — 3 80 
do. Juni⸗Juli 205 — 205 50 Spiritus ruhig 

A per 70 M. Abg. 40 — 39 50 
Rongen ruhig „ Mai Juni, 39 30 39 
do. Mai 196 501196 50 „ Aug.⸗Sept. „ 40 40 40 50 
do. Mai⸗Juni 194 — 194 C0 Petroleum ) 
do. Juni⸗Juli 186 —|187 - do. per loko 1059| 10 40 


) Petroleum loko veriteuert Uſance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 15. Mai, 8 Uhr Morgens. 


arom 
nachd. i. Celſ. 
redu 2 


Stationen. 


aghmor. S | 11 
Aberdeen 7 S 9 
Ebriſtianſund 750 8 1 Regen 8 | 
Kopenhagen £6 WNW 4 Regen 9 
Stockholm. 752 S 2 Regen 9 
Japaranda 756 S 2 wolkenlos 3 
etersburg 7 SO Schnee 2 
oSkau 765 ſtill wolkenlos 5 
Cork Queenſt. 75 W 5 halb bedeckt 13 
Cherbourg. | 765 W 2 wolkig 11 | 
Helder 762 W 1 wolkenlos 11 
Sylt. 759 W 3/woltenios 18 
amburg . 761 W Z halb bedeckt 11 
winemünde 758 WNW Aſedeckt l 
eufahrw. 757 SSW 2 bede 13 
Memel 758 S Adedeckt 18 
Paris 765 SW 2 wolkenlos 18 
Münſter 762 W̃ 2 heiter 13 
Karlsrupe 763 SW 3 wolkig 16 
Wiesbaden 163 NW 2 wolki — A1 15 
München 765 SW 4 bedeckt 13 
Chemnttz 762 WR 3 Regen | 11 
Berlin 760 WNW 4 bedeckt 1 
ien 762 N 1 wolkig 11 
Breslau 760 SO 1 bedeckt 13 
N dr. | 708 NO 4 0b 13 
8 o 18 
Te . . 763 ſtill beiter 19 


) Früh Regen. ) Nachts etwas Regen.) Früh Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das geſtern über der nördlichen Nordſee liegende Minimum 
iſt in nordöſtlicher Richtung fortgeſchritten und entſendet einen Aus⸗ 
läufer nach Südweſten. Unter deſſen Einfluß iſt im öſtlſchen 
Deutſchland das Wetter noch trüber. wage be onders im Nord⸗ 
weiten Aufklaren eingetreten iſt. Im Nordweſten der Hebriden 
naht ein neues Minimum unter 745 mm heran, und iſt daher neue 
Trübung und Regenfall zu erwarten. Bei meiſt normaler Mor⸗ 
Buse wehen in Deutſchland leichte bis mäßige weſtliche 
Winde, deren 1 wahrſcheinlich iſt, ſtellenweiſe Rel daſelbſt 
Regen, in ergiebiger Menge jedoch nur an der Nordſeeküſte. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 15. Mai Mittags 1,12 Meter. 
- * 10 re 1,04 =: 

6 Mittags 1.0 r = 


